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Beschlussvorlage 
 

2016/305  

 Referat Kommunalreferat  

 Abteilung 
Abt. 12, 
Schulen/Vergabewesen 

 Verfasser(in) Kommunalreferat  

 
 
 

Gremium Termin Vorlagenstatus 

Ausschuss für Soziales, Bildung und Integration 11.10.2016 öffentlich 

 
 
Belieferung der Mensa an der Mittelschule Friedberg mit Mittagsverpflegung; 
Neuausschreibung der Lieferleistung. 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Belieferung der Mensa an der Mittelschule Friedberg mit 
Mittagsverpflegung zum Beginn des Schuljahres 2017/18 für die Dauer von vier Schuljahren 
erneut europaweit auszuschreiben. 

 
2. Die Anlieferung des Essens erfolgt weiterhin im System „Cook and Hold“ (Warmanlieferung). 
 
3. Der Betrieb der Mensa, insbesondere die Essensausgabe und Reinigung der Küche wird 

weiterhin durch eigenes städtisches Personal sichergestellt. 
 
 



 

Vorlagennummer: 2016/305 

 

 

 

 

 

 Seite 2 von 3 
 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Beschluss vom 13.06.2013 hat der Stadtrat erstmals die Belieferung der Mensa an der 
Mittelschule Friedberg mit Mittagsverpflegung für die Schuljahre 2013/14 bis 2016/17 vergeben. 
Der Vergabe ging eine EU-weite Ausschreibung im offenen Verfahren voraus. Den Zuschlag hat 
die Firma Fernküche Forster, Wagnerstraße 4, 86447 Aindling erhalten. 
 
Weil der Vertrag mit dem Caterer zum Ende des Schuljahres 2016/17 automatisch endet und 
auch keine Verlängerungsoption gegeben ist, muss die Belieferung mit Mittagessen ab dem 
Schuljahr 2017/18 neu vergeben werden. 
 
Die Verwaltung beabsichtigt deshalb die Lieferleistung erneut für die Dauer von vier Jahren 
europaweit auszuschreiben, wobei sich die Ausschreibung möglichst an der bisherigen Praxis 
orientieren soll. Insbesondere sollen die nachfolgend beschriebenen Rahmenbedingungen 
gelten. 
 
- Küchensystem 
 

Die Mensa wird aktuell als reine Ausgabeküche betrieben. Das heißt, das Essen wird vom 
Caterer warm angeliefert („Cook and Hold“), vom Mensapersonal portioniert und 
anschließend an die Schüler herausgegeben. Vorteil dieses Systems ist, dass die volle 
Bandbreite an Speisen, z. B. auch Paniertes angeboten werden kann. 
 
Auf alternative Küchensysteme, bei denen das Essen heruntergekühlt („Cook and Chill“) 
oder gefroren („Cook and Freeze“) angeliefert und anschließend regeneriert wird, ist die 
Mensa nicht ausgelegt. Für diese Varianten wäre ein Kombidämpfer in der Küche 
erforderlich. 
 

- Personal 
 

Mit der letztmaligen Vergabe der Essenslieferung hat sich der Stadtrat für den Einsatz von 
eigenem Personal entschieden. Deren Aufgabenbereiche umfassen insbesondere die 
Portionierung und Ausgabe der Speisen sowie die Reinigung des Ausgabebereiches und der 
Küche. Darüber hinaus stellen sie sicher, dass die hygiene- und lebensmittelrechtlichen 
Vorgaben vor Ort erfüllt sind und stehen als Ansprechpartner für die Schulleitung, 
Verwaltung und den Caterer zur Verfügung. Auch bei den Schülern sind die Mitarbeiterinnen 
bereits bekannt und umgekehrt. 
 
Es wird daher unbedingt empfohlen, den Betrieb der Mensa mit dem eigenen Personal 
aufrechtzuerhalten und die Essensversorgung als reine Lieferleistung auszuschreiben. Das 
hat zusätzlich den Vorteil, dass nur der ermäßigte Steuersatz anfällt. Hingegen würde eine 
Lieferung mit externer Personalgestellung eine Dienstleistung darstellen, bei der die vollen 
19% Umsatzsteuer entrichtet werden müssten. 
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- Essensauswahl / Qualitätsstandards 
 

Den Schülern stehen täglich zwei Gerichte zur Auswahl, wobei ein Gericht als ovo-lacto-
vegetabiles Gericht angeboten wird. Die vom Caterer anzubietenden Lebensmittel und 
Lebensmittelgruppen orientieren sich am Qualitätsstandard der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährung e. V. (DGE) und werden im Einzelnen in Abstimmung mit den Schulleitern und 
dem Fachpersonal der Mensa im Vorfeld der Ausschreibung festgelegt.  

 
- Bestellsystem 
 

Die Bestellung des Essens erfolgt über die Schulen. Dort wird anhand vom Caterer vorher 
übermittelter Speisepläne bei den Kindern abgefragt, welches Gericht sie essen wollen. Von 
der Stadt wird das Entgelt anschließend monatsweise von den Eltern eingezogen. 
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